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Projektgruppe Tenever                       Quartiersforum Schweizer Viertel Quartiersentwicklung                      „Wohnen in Nachbarschaften“ (WiN)
- WiN - Wohnen in Nachbarschaften                    „Soziale Stadt“

- Soziale Stadt                                        „Lokales Kapital f. Soziale Zwecke“
- LOS

- Sanierung Tenever



Stellungnahme der Quartiermanager Tenever und Schweizer Viertel 

zum Wettbewerb „Geförderte Beschäftigung und 
soziale Stadtentwicklung in Bremen und Bremerhaven“

Die Stadtteilgruppe Tenever und das Quartiersforum Schweizer Viertel haben auf ihren sehr gut besuchten Sitzungen am 16.06. bzw. 22.06.2010 im Konsens beschlossen, die von den Beschäftigungsträgern vorgeschlagenen Maßnahmen / Projekte im Rahmen des Programms „Geförderte Beschäftigung und soziale Stadtentwicklung in Bremen und Bremerhaven“ zu unterstützen.


Die Projekte haben sich bewährt: 
Sie ermöglichen Menschen, gerade aus Tenever und dem Schweizer Viertel, eine sinnvolle, wohnortnahe, sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (mit Qualifizierungsbestandteilen) aufzunehmen. Die Projekte unterstützen zugleich die soziale Infrastruktur und die Entwicklung in unseren Quartieren.

Ausdrücklich begrüßt wurde die Schaffung eines Netzwerkknotens mit 20 Plätzen in den Gebieten Tenever / Schweizer Viertel, die es kleinen Vereinen und Projekten ermöglichen ihre Angebote zu verbessern und auszubauen. 
So wird auch die Kooperation in den Quartieren gestärkt und weitere Synergieeffekte erzielt.

Die Beschäftigungsträger wurden gebeten, zu prüfen, ob die Projekte und ihre Gesamtfinanzierung bei einer Reduzierung der angemeldeten Plätze zu realisieren sind.

Darüber hinaus wurde eine Sondersitzung der Stadtteilgruppe und des Quartiersforums gemeinsam mit der AG Beschäftigung beschlossen. 


Am 1. Juli wurde diese Sondersitzung unter reger Beteiligung von BewohnerInnen, Beirat Osterholz, Wohnungsgesellschaften, Beschäftigungsträgern und MaßnahmeteilnehmerInnen durchgeführt.

Folgende Projekte und Anzahl der Plätze wurden vorgestellt und beschlossen:


· Bras e.V.


Crew, Tischlerei, Kinderbauernhof
34 Plätze

· Verein für Recycling
und Umweltschutz

Recyclingbörse Tenever


12 Plätze

· Comeback/proarbeit
Cafe Abseits




  4 Plätze

· GRI e.V.


Quartier-Service



  4 Plätze

· bras e.V.


Netzwerkknoten



20 Plätze

Die Überlegungen der Beschäftigungsträger und mehrere Diskussions-Beiträge führten zur Qualifizierung der Anträge und auch zu kleinen Umgruppierungen beim Netzwerkknoten, die auf Zustimmung der SitzungsteilnehmerInnen trafen. Die Versammlung geht davon aus, dass der Netzwerkknoten und seine bisherigen Angebote ein Rahmen sind, der entsprechend der Quartiersdiskurse und Bedarfe in den Quartieren flexibel weiterentwickelt wird.


Außerdem wurden auf der Versammlung folgende Projekte vorgestellt, die einen sehr wichtigen und zentralen Stellenwert für die Quartiersentwicklung in Tenever und dem Schweizer Viertel haben, allerdings in einem anderen Sektor des Wettbewerbs sich beteiligen:


· Förderwerk GmbH
Concierge in Tenever / Schweizer Viertel

36 Plätze

· Mütterzentrum OT
e@stside-Internetcafe, Cafe Gabriely, etc.
29 Plätze

Auch diese Projekte sind für eine soziale Stadtteilentwicklung in unseren Quartieren unverzichtbar!


Weiterhin wurde wegen ihres Nutzens für benachteiligte BewohnerInnen die Projektidee „Fahrradverleih“ begrüßt. Das Projekt wird organisiert durch die WABEQ in Kooperation mit dem Förderwerk.


In den Sitzungen wurde die Bedeutung der angemeldeten Maßnahmen deutlich unterstrichen. Es wurde aufmerksam gemacht, dass die Projekte einen unverzichtbaren Beitrag zur sozialen Stadtteilentwicklung sowie zum sozialen Zusammenhalt in unserer Stadt leisten. 

Gerade durch Mittel aus WiN / Soziale Stadt sowie der Wohnungsgesellschaften und weiterer Akteure wurden zum Teil umfangreiche Investitionen und unterstützende Maßnahmen für die soziale Infrastruktur finanziert. 
Sollten arbeitmarktpolitische Projekte / Maßnahmen reduziert werden oder wegfallen, drohen Leerstände in den Räumen mit ggf. bitteren Folgen für die Quartiersentwicklung.

Wir sind beeindruckt von dem Engagement der gut in den Quartieren verankerten Beschäftigungsträger sowie aller Akteure in der Stadtteilgruppe und dem Quartiersforum für die Beschäftigungsförderung in den Sozialräumen. 

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag der Stadtteilgruppe Tenever und des Quartiersforums Schweizer Viertel

Bremen 05.07.2010
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